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9 Kundmachung. 

Nro. 7666. Bei der im Laufe des Sommers 1859 bei der 
k. k. Poſt⸗Direkzion für Galizien, Krakau und Bakowina vorgenom⸗ 
menen fommiffionellen Eröffnung der unbeſtellbaren Briefe aus den Jah⸗ 
ren 1855, 1856 und 1857 wurden die in den beiliegenden Verzeichniſſen?) 
erfichtlichen Briefe, in welchen Geld oder Wertbpapiere vorgefunden 
wurden, von den zur Vertilgung beſtimmten Briefen ausgeſchieden. 

Die Aufgeber oder fonftige Partheien, welche auf die in den 
Verzeichniſſen ausgewieſenen Werthſendungen einen gegründeten An— 
ſpruch haben, werden auf Grund des $. 53 der Briefpoſtordnung 
vom Jahre 1838 aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht unter Angabe 
der Nummer und des Jahrganges, unter welchen der betreffende Brief 
hiermit verlautbart wird, bei dieſer Poſt-Direkzion binnen drei- Mo⸗ 
nathen vom Tage dieſer Kundmachung um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt die vorgefundenen Werthge— 
genſtände für das Poſtgefälle in Empfang verrechnet würden. 

Von der k. k. galtz. Poſt-Direlzion. 
Lemberg, ben 13. Oktever 1859. 


*) Die Verzeichniße wurden dem Nr. 239 beigelegt. 


2 
3 Kundmachung. 

Nro. 41885. Zur Wiederverleihung eines erledigten Stipen⸗ 
diums aus der Felix Graf Los'ſchen Stiftung im Betrage von 236 fl. 
25 kr. öfter. Währung, wird der Konkurs bis Ende Dezember 1859 
ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben zunächſt ſtudirende Jünglinge aus 
der gräflichen Familie Los Anſpruch, in Ermanalung ſolcher aber, 
find auch Söbne anderer, ſehr armer Eheleute Galiziens zum Stipen⸗ 
diengenuße berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wellen, 
haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche innerhalb des Kenkurster⸗ 
mins durch die Lehranſtalt, welcher fie angehören, bei der k. k. Sıatt- 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. Oktober 1859. 


(1906) Kundmachung. (1) 
Nro. 20135. Am 28. Oktober 1839 werden in loca Lemberg 
64 überzählig gewordenene Dienſtpferde plus offerenti veräußert werden. 
Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
wenn dieſe Anzahl von Pferden am obigen Tage nicht verkauft werden 
ſollte, der Verkauf am 31. Oktober 1859 fortgeſetzt werden wird. 
Vom k. k. Landes⸗General-Kommando. 
Lemberg, am 20. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 20135. Dnia 28. paädziernika 1859 beda we Lwowie 64 
nadliczbowe konie plus offerenti sprzedane, 

O ezem 2 tem zalaczeniem ogfasza sie, Ze, jezeliby ta ilose 
koni na powyzszym dniu sprzedana byé nie mogka, ta sprzedaä 
duia 31. pazdziernika 1859 dalej eiggnaé sie bedzie. 

Od e. k. kraj. jeneralnej komendy. 

Lwöĩw, dnia 20. pazdziernika 1859. 


(1993) E diet. (i) 


Nro. 29455. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
gelegenheiten wird den abweſenden, und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Civia Dien, Caroline Bibra und Emanuel Kaznowski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dleſelben als Hypothekar— 
gläubiger des im Tarnopoler Kreife liegenden Gutes Zarwanica, Hr. 
Josef Ochocki biergerichts unterm 14, Juli 1859 3. 29455 ein Ger 
ſuch wegen Eröffnung einer beſonderen Tabulareinlage für das Gut 
Mateuszöw, ſodann Intabulirung desſelben als Eigenthümer dieſes 
Gutes im Aktivpſtande, endlich wegen Uebertragung der ob Zarwanica 
hypothezirten Gläubiger, reſpektive der Dom. 130. p. 3. n. 137. on. 
P. A. n. 148. on. Dom. 185. p. 132. n. 158. on. in der einen Hälfte 
zu Gunſten der Coroline Bibra, in der anderen Hälfte zu Gunſten 
des Emanuel Kazuowski vorgemerkten Summen pr. 700 Dukaten, 
174 fl. WW., 280 flp., 252 flp., 425 flp., 108 flp., 489 flp. und 
480 flp., von welchen Summen Emanuel Kaznowski den Betrag pr. 
200 fl. KM. von feiner Hälfte laut Dom. 185. p. 138. n. 174. on. 
an Civia Dinn zedirte, in den Paſſivſtand des zu errichtenden Tabu- 
largutes Mateuszöw überreicht hat, worüber der einwilligende Beſcheld 
unterm 11. Oktober 1859 Z. 29455 erfloſſen iſt. 


Obwieszezenie. * 


Nr. 7666. W ciagu lata 1859 r. przedsiebrala c. k. dyrekeya 
pocztowa dla Galieyi, Krakowa i Bukowiny komisyjne etwieranie 
listöw niepodobnych do oddania 2 lat 1855, 1856 i 1857, wylacza- 
jac przytem wykazane w zalaczonych spisach “*) listy 2 pieniadzmi 
lub papierami publieznemi 2 pomiedzy list6w praeznaczonych do 
zuiszezenia. 

Wzywa sie zatem na mocy $. 53 regulamina poczty listowej 
2 roku 1838 tak oddawcöw jakotez inne partye, ktöreby mögt uza- 
sadnione prawo do wykazanych w spisie przesylek pienieänych, 
azeby w przeciagu trzech miesiecy od dnia tego ogloszenia udowo- 
dnili u tutejszej dyrekcyi pocztowej swoje prawo wlasnosci 2 po- 
dauiem numeru i roku, pod ktöremi list przynalezny w niniejszych 
spisach jest ogloszony, gdyA w przeciwnym razie po uplywie tego 
terminu przejda wszelkie znalezione pieniadze i papiery publiczne 
na fundusz poeziowy. 

Z e. k. galic. dyrekcyi pocztowej. 

Lwow, dnia 13. pazdziernika 1859. 


*) Spisy te przylaczone byly w Nr. 239. 
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Gbwieszezenie. * 
Nr. 41875. Dla nadania opréznionego stypendyum 2 fundaeyi 


Felixa hrabi Losia w kwocie 236 2. 25 c. W. a. rozpisuje sie kon- 
kurs po koniee grudnia 1859. 


Do otrzymauia tego stypendyum maja pierwszeästwo ucze- 
szesajacy do szköl mlodzieney 2 familii hrabidw Lusiow, a w bra- 
ku ich takze synowie innej, bardzo ubogiej szlachty galicyjekiej. 

Konpefenei o to stypendyum maja podania swoje Zanpatrzone 
w poirzehne dokumenta pezedtozyé w elagu termiun konkursowego 
za posrednietwem zakladu naukowego, do ktörego naleza, tutejszemu 
e. k. Namiestuictwa. 


Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 8. pazdziernika 1859. 


Da der Wohnort der Civia Dinn, Caroline Bibra und Emanuel 
Kaznowski unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes-Advokat Dr. 
Red kowski mit Subſtitujrung des Landes⸗Advokaten Dr. Hoffmann 
auf deren Gefabr und Koſten zum Kurator beßellt, und demſelben 
der oben angeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(1995) E diet. (2) 
Pro, 43265. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Viktor Zietkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der 
Exekuzionsangelegenheit der Konstanzia Ehrlich wider die Zietkie- 
wier ſchen Erben wegen 1410 fl. 13 kr. KM. und 250 Dukaten holl. 
ſ N. G. die Feilbierhung ber Realitäten Nro. 708 und 709 ½ mit 
Beſchluß ddto. 10. Auguſt 1859 Zahl 30631 bewilligt wurde. 

Da der Wobnort des Viktor Zietkiewicz unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Smolka mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Oktober 1859. 


(1977) Erd t et. (3) 


Nro. 36830. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dieſem 
Edtkte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. September 1859 
z. Z. 36830 Mathias Bach ein Geſuch wegen Pränotirung der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 3200 fl. ö. W. im Laſtenſtande der dem Karl Nikoro- 
wien gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Rokietnica 
überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 z. Z. 36830 der 
die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Adrokat Dr. Dabezanski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859. 

1 
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(1988) » Kundmachung (2) 

Nro. 17270. Am 26. Oktober 1859 wird die Lieferung der 
für die Kreisbehoͤrde während des Jahres 1860, d. i. vom 1. No⸗ 
vember 1859 bis dahin 1860 erforderlichen Schreib-, Beleuchtungs⸗ 
und Litographie⸗Materialien im Wege ſchriftlicher Offerte ſichergeſtellt 


werden. 
Der beiläuſfige Bedarf beſteht in: 
480 Buch Kanzleipapier, 
1200 „ Kleinkonzeptpapier, 
80 „ U Großpackpapier, 


16 Pfund Tintenſpezies, 

154 Bund Federkiele, 

24 Pfund Siegellak, 

60 Knäul Näh⸗ und 

„ Bind⸗Spagat, 

10 Buch Poſtbriefpapier, 

60 Bund Rebſchnüre, 

96 Stück Blei⸗ und Rothſtifte, 


10 „ Packleinwand, 
1 „ Wichsleinwand, 
152 Pfund Unſchlittkerzen, dann mehrere Pfund geläuterten 


Rübsöls, mehrere Flaſchen Terpentingeiſt, einiger Pfund Bergkreide 
und Waſchſchwamm. 

Lieferungsluſtige werden ſomit aufgefordert, bis längſtens 25. 
d. M. die bezüglichen Offerten, die mit einem Vadium von 50 fl. 
5. W. belegt fein müſſen, hieramts zu übergeben, und in denſelben 
die Preiſe nach der öſterr. Währ., und das Gewicht nach Wiener 
Pfunden mit Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. 

Auch muß in der Offerte die ausdrückliche Erklärung enthalten 
ſein, daß den Offerenten alle Lizitazionsbedingniſſe, die hieramts ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen, genau bekannt find, und er ſich denſelben in 
jeder Hinſicht unterzieht. 

Den Offerten ſind übrigens die bezüglichen Muſterproben, mit 
der Unterſchrift des Offerenten verſehen, beizuſchließen. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 15. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17270. Na dniu 26. pazdziernika 1859 odbedzie sie liey- 
tacya za pomoca pisemnych ofert dla zabezpieczenia potrzebnych 
W eiagu roku 1860, t. j. od 1. listopada 1859 az do tego dnia 
1860 materyalew do pisania, oswietlenia i litografowania dla c. k. 
wladzy obwodowej w Zloczowie. 

Dostarczyé potrzeba mniej wiecej: 
liber papieru kancelaryjnego, 

1200 „ malego papieru konceptowego, 
80 „ duzego papieru do pakowania, 
16 funtow atramentu, 

paczek pior, 

24 funtow laku, 

60 klebköw szpagatu do szycia, a 

klebköw do wiazania, 

10 liber papieru listowego, » 

60 motköw grubego szpagatu, 

96 sztuk olöwkow czarnych i ezerwonych, 

10 „  plötna do pakowania, 

1 sztuke ceraty, 

152 funtöw Swiec iojowych, kilka funtow ezyszezenego 
oleju rzepakowego, kilka butelek spirytusu terpentynowego, kilka 
funtöow kredy i gabki. 

Wzywa sie przelo wszystkich, ktörzy maja ched objaé ten 
liwerunek, azeby najdalej do 25. b. m. praeslali swoje oferty, 
2 zalgczeniem wadyum w kwocie 50 zi. w. a., do tutejszego urzedu 
i podali ceny podlug waluty austryackiej, a wage podlug funtow 
wiedenskich tak cyframi jak i skowami. . 

Pröcz tego ma zawieraé oferta wyrazne oswiadezenie, Ze 
oferent zna dokladnie wszystkie warunki licytacyi, ktöre moga byé 
przejrzane w tutejszym urzedzie, i ze poddaje sie im w kazdym 
wzgledzie, 

Nakoniee zalaezone byd maja do ofert odnosne wzory 2 pod- 
pisem oferenta. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczow, dnia 15. pazdziernika 1859. 


(1992) . (20 

Nro. 3654. Vom Stanistawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Ber 
zirksgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jacob Kurz 
biemit bekannt gegeben, daß zur weiteren Verhandlung des von Fr. 
Agnes und Julia Diemel wider denſelben wegen Leiſtung des Unter⸗ 
haltes der unehelichen Tochter Julie Diemel im monatlichen Betrage 
von 5 fl. KM. sub praes. 12. Jänner 1859 Z. 155 angeſtrengten 
Rechtsſtreites der Termin auf den 14. Dezember 1859 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 
iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koften der Hr. Advokat 
Eminowiez mit Subſlituirung des Hrn. Advokaten Dwernicki be⸗ 
ſtellt, mit welchen die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird daher der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, widrigens ſich 
derſelbe die aus dieſer Unterlaſſung entſtehenden nachtheiligen Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Stanislawow, am 17. Auguſt 1859. 


(1990) tee. (2) 

Nro. 754. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, es ſei im 
hierortigen allgemeinen Krankenhauſe am 13. November 1855 Katha- 
rina Myszkowska, mit Hinterlaſſung einer kodizillariſchen Verfügung, 
geſtorben. 

Da der Aufenthaltsort der Anna Myszkowska, Tochter der Erb⸗ 
laſſerin, unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel— 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen— 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. -Rodakowski abgehandelt werden 


wurde. 
Lemberg, am 19. September 1859. « 
(1991) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 6170. Pr. Zur Beſetzung zweier proviſoriſchen Statthalterei— 
Konzipiſtenſtellen mit dem Gehalie jährlicher 735 fl. öſterr. Währung 
wird hiemit der Konkurs bis 10. November l. J. ausgeſchrieben. 

Die Kompetenten haben die, mit der Qualifikazionstabelle und den 
ſonſtigen Nachweiſungen vorſchriftsmäßig belegten Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Statthalterei-Präſidium eins 
zubringen. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(1987) Konkurs. (2) 

Nro. 7728. Zur Beſetzung der Poſtexpedlentenſtelle in Mikuli- 
czyn, Stanislauer Kreiſes, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtel— 
lung von Einhundert Gulden ö. W. und eines Kanzlei-Pauſchales 
jährlicher Zwanzig Vier Gulden 8. W. gegen die Verpflichtung zum 
Erlage einer Kauzion von Zweihundert Gulden 6. W. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis 16. November l. J. eröffnet. 

Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Poſten 
haben ihre eigenhändig geſchriekenen Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, der genoſſenen Schulbildung, der biskerigen Beſchäfttgung, fo 
wie der tadelloſen Moralität bei dieſer Poſt-Direkzion einzubringen 
und zugleich die Erklärung abzugeben, gegen welches mindeſte Pau⸗ 
ſchale ſie die Beſorgung der wochentlich dreimaligen Botenfahrten nach 
Lomezyn und Körösmezö zu übernehmen bereit find. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direlzion. 

Lemberg, am 16. Oktober 1859. 


(1986) re: (2) 

Nro. 1883. Vom Sanoker Bezirframte als Gerichte wird zur 
Hereinbringung der durch die k. k. Finanz⸗Prokuratur im Namen des 
hohen Nerars gegen Martin Kuezyäski erjiegten Forderung pr 3620 fl. 
42 ½ kr., 209 fl. 37 kr. und 10 fl. 18 kr. KM. ſ. N. G. die dem Mar- 
tin Kuczyüski gehörige Hälfte der Realität KNro. 15 in Poss da sanocka 
am 21. November 1859 und am 19. Dezember 1859 in der bieſigen 
Amteékanzlei an den Meiſtbiethenden um oder über den auf 184 fl. 
21 kr. KM. erhobenen Schätzungswerth feilgebothen werden. 

Kaufluflige werden vorgeladen, verſehen mit einem 10% Vadium 
hiebei zu erſcheinen. Der Tabularextrakt, Schätzungsakt und die Lzi— 
tazionsbedingungen können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt old Gericht. 
Sanok, am 16. September 1859. 


(1985) Edikt. (2) 


Nro. 4614. Vom ke k. Bezirktamte als Gericht in Kolomea 
wird über das geſammte bewegliche, dann das, in den Kronländern in 
welchen die Jurisdikzions-Norm vom 20. November 1852 ihre Gil— 
tigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen des Moses und Beile Ehe: 
leute Earl Hauseigenthümer in Kolomea, anmit der Konkurs 
eröffnet. 

Es werden demnach alle, welche eine Forderung an die Ver— 
ſchuldeten zu ſtellen haben, aufgefordert, deß ſie ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens bis zum 10. Jän⸗ 
ner 1860 4 Uhr Nachmittags in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage gegen 
den gleichzeitig beſtellten Konkurs maſſa-Vertreter Herrn Advokaten Dr. 
Wilhelm Rasch hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit 
ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dleſe oder 
jene Klaſſe geſetzt, oder als Eigenthümer allen anderen Gläubigern vorge— 
ſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrizens dieſelben von dem 
vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſo weit ſolches die 
in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand— 
rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen, 
und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schulden in 
die Maſſe verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren⸗Ausſchußes und des Vermögens-Ver⸗ 
walters wird die Tagſatzung auf den 11. Jänner 1860 9 Uhr Früh 
eg und hiezu ſammiliche Gläubiger anmit zum Erſcheinen vor⸗ 
geladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 13. Oktober 1859. 
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(1961) Gi t. (3) 

Nr. 3610. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der in Poznanka 
hetmanska verſtorbenen Frau Anastasia Laszewska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Nachlaß⸗ 
maſſe der verſtorbenen Frau Anastasia Laszewska Marcus Aschkenazy 
wegen Anerkennung des Pachtrechtes zu der Propination, dem Wirths 
hauſe und 12 Joch Ackerfeldes in Poznanka hetmaüska für die Zeit 
vom 24. März 1859 bis dahin 1861, Leiſtung von 20 Fuhren Brenn⸗ 
holz jährlich, Anerkennung der geleiſteten Pachtſchillings⸗Zahlung pro 
1859-1860 und Abquitttrung des Pachtſchillingstheiles pro 1860 
1861 pr. 285 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom Heutigen die Tage 
ſatzung zur ſummariſchen Verhandlung nach den Beſtimmungen der 
kaiſerl. Verordnung vom 16. November 1858 auf den 30. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da die Nachlaß maſſe der verſtorbenen Frau Anastasia Lasze w- 
ska noch liegend und ihre Erben unbekannt find, fo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
Herrn Ludwig Muller v. Neckersfeld in Pozuanka hetmanska als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchrirbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben der Frau Ana- 
stasia Laszewska erinnert, zur rechten Zeit entweder felbſt zu erſchei— 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtemittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalow, den 4. Oktober 1859. 


(1968) E diet. (3) 
Nr. 1801. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Moseiska wird 


bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Domherrn Johann 
Szafranski de praes. 11. September 1859 Z. 1801 die exekutive Feil⸗ 
bieteung der dem Wolf Egert eigenthümlich gehörigen, sub CN. 151 
gelegenen Realität zur Befriedigung der dem Herrn Domherrn Johann 
Szafraurki ſchuldigen Summe von 250 fl. KM. c. s. c. bei einer Li⸗ 
zitasionetagfahrt am 24. November 1859 um 10 Uhr Vormittags un— 
ter dem Schaätzungswerthe und unter den übrigen in dem hiergerichtli⸗ 
chen Beſcheide vom 28. Februar 1856 Z. 379 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen bewilligt. 

Wevon die Verlautbarung mit dem Ünbange geſchieht, daß der 
Grund kuchsextrakt und die Fetlbiethunbebedingniſſe in der Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Mosciska, am 21. Ecprember 1859. a 


N dy K t. 

Nr. 1801. C. k. Sad powialowy w Moseiskach niniejszem 
za u iadamia, ze w skulek presby ks. kanonika Jana Szalrauskiego 
de praes. 17. wrzesnia 21859 do I. 1801 na zaspokojenie pretensyi 
w ilsei 250 zlr. m. k. czyli 262 „Ir. 50 kr. wal. austr. wraz 
2 przyualezytosciami, sprzedaz realnosci w Moseiskach pod Nrm. 
popisu 151 polnzonej. a starozakonuemu Wolf Egert wlaseiwej. pod 
warunkami w poprzeduim edykcie 2 dnia 28 lutego 1856 do J. 379 
umieszezonemi do«wala, i la sprzedaz w jequymetylko terminie, a 
to na dnia 24. listopada 1859 0 godzinie 10. przed poludniem i 
to nizej ceny szacunkowej, w drodze publicznej lieytacyi w tutej- 
szym sadzie odbedzie sie, nn 1 

0 ktörej to odbyé sie majace) licytacyi obwieszezenie z tem 
dalszem zawiadomieniem ezyni sie, iz przeglad wyeiagu tabularnego 
tndziez warunkdw tej lieytacyi w archiwum tutejszego sadu wolnem 
pozostaje. 

C. k. Sad powiatowy. 

Mosciska, dnia 21. wrzesnia 1859. 


(1980) rt. (3) 

Nr. 11648. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Ein⸗ 
leitung der Amortiſtrung des Wechſels dato. 20. Mat 1859 über 
525 fl. öſterr. Währ., zahlbar am 1. November 1859 an die eigene 
Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt von der Frau 
Katinka Flondor aus Romanestie gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null 
und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1981) E diet. (3) 

Nr. 11647. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei auf Auſuchen des Herrn 
Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parboutz , in die Einleitung der 
Amortiſirung des Wechſels ddto. 1. Mai 1859 über 1785 fl. österr. 
Währ. zahlbar am 15. Auguſt 1859 an die eigene Ordre des Herrn 


Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt vom Nikolai Kriste aus Kostyna 
gewilliget worden. 

Es werden demnach alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, fo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz; am 3. September 1859. 


(1989) Kundmachung. 13) 

Nr. 17257. Zur Sicherſtellung der Liekerung der fuͤr die Kreis⸗ 
behörde und das Zioezoner Bezirksamt während dem Jahre 1860 
erforderlichen Buchbinder-Arbeiten, wird die Lizitaztonsverhandlung 
am 25. Oktober 1859 hieramts abgehalten werden. 5 

Unternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Bas 
dium von 10 fl. öſterr. Währ. verſehen, am beſagten Tage hieramts 
zu erſcheinen, und das vorgeſchriebene Soliditäts- und Vermögens⸗ 
Zeugniß beizubringen. 

Die näheren Bedingniſſe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 
Zloczow, am 14. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17257. Dla zabezpieczenia potrzebnych w ciagu roku 1860 
roböt introligatorskich dla wladzy obwodonej i urzedu powialo- 
wego w Zioczowie odbedzie sie licytacya w tutejszym urzedzie na 
dniu 25. pazdziernika 1859. 

Wzywa sie ws2ystkich, ktörzy maja ched objgé to przedsie- 
bierstwo, azeby Zaopatrzeni w wadyum 10 z. wal. austr. zglosili 
sie w oznaczony dzien w tutejszym urzedzie i zlozyli przepisaue 
swiadectwo rzetelnosci i majatku. 

Blizsze warunki przejrzeé mozna w tutejszym urzedzie tak 
poprzednio jak i w dniu lieytacyi. 

. . k. wladza obwodowa, 
Zloczow, dnia 14. padziermka 1859. 


(1951) Edikt. (3) 

Nro. 11761. Vom Czernowitzer- f. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leden und Aufenthaltsorte nach unbekannten Theodor Toros le- 
wiez und deſſen allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen. 
Ediktes bekannt gewacht, es haben wider denſelben die Brüder Eudo- 
xius und N.kolaas Hormazaki wegen Löſchung der im H. B. XXI. S. 97. 
intabulirten ſechsjäbrigen Pachtrechte desſelben aus dem Pachtvertrage 
vom 6. November 1809 von den Gutsantheilen von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11761, die Klage an: 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfabren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 2 

Da der Aufenthaltéort des Belangten unbekannt iſt, fo bat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den bifigen Landes-Advokaten Dr. Wohlf-ld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchrieben en Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belang'e erinnert, zur 
rechten Zeit en weder ſelbſt zu erſckeinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen euderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernawitz, am 31. Auguſt 1859, 


(1952) E diet. (3) 

Nro. 11762. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theodor Torosiewiez 
und deſſen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben Eudoxius und Nikolaus Hormu- 
zakiwegen Löſchung des im XXI. H. B. S. 95. intabulirten Pachtvertra⸗ 
ges vom 6. November 1809 aus dem Laſtenſtande von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Verfahren die 
Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlield als Kurator beitellt, mit 
welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien vorgefchries 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniße⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Aut 1859. 

1 


Anzeige-BDlatt. | iboniesienia prywatne. 


(1984) (1) 


Se. k. k. Apoſt. Majeſtät haben allerguädigft zu bewilligen geruht, daß die Gemeinde der königl. 
freien Hauptſtadt Ofen ein Lotterie-Aulehen im Betrage von Zwei Millionen Gulden öſterr. Währ. 
kontrahiren und eröffnen dürfe, 

Dieſer Anleheusbetrag wird in 50.000 Stück Theilſchuld⸗Verſchreibungen (Loſe) à 20 fl. öſterr. Währ. 
emittirt, und laut Verloſungsplan mit dem Betrage von 4,679.67 5 fl. öſterr. Währ. zurückbezahlt. 


Die erſte Ziehung 


erfolgt am 15. Dezember d. J. 


Der Verloſungsplan iſt mit 66 Treffern von EO. C0, 40. 00 und 20.000 fl. aufge 
ſtattet, und es muß jedes dieſer Loſe a 40 fl., im ungünſtigſten Falle, wenn nämlich kein größerer Treffer 
darauf fällt, mindeſtens GO, 63, 70, 80 fl. gewinnen. — Das Nähere enthalt das Programm und der 
Verloſungsplan. a 

Das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus hat dieſes Lotterie-Anlehen von der Stadtgemeinde Ofen 
kontraktlich übernommen, die Theilſchuld-Verſchreibungen (Loſe) werden daher durch dasſelbe ausgegeben, ſo wie 
ſ. 3. die verlosten Beträge nach Auftrag ausbezahlt, und es ladet feine Geſchäftsfreunde und das P. T. Pu- 
blikum hiermit höflichſt ein, ſich wegen Abnahme dieſer Werthpapiere an dasſelbe wenden zu wollen. 


Wien im Oktober 1859. 5 
J. 6. Schuller & Comp., am Hof Nr. 329. 
Solche Loſe find zu haben bei J. L. Singer & Op. in Lemberg. 


Anzeige un nung. 


ee 
Das von mir im Jahre 14830 in Handel gebrachte 


K. K. priv. Hazer fn Wumndwasser, 


welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speeulativen Industrie gegeben. Aehnlicke Produkte 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreiſungen auf, und weil fie in qualitativer Beziehung unfabig ſind, meinem priv. Aratherin« 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst Niistificatien 
meiner priv. Firma Anaiherin dureh Anathallin zu erreichen verſucht. Bereits iſt dieſe Myſtiſteirung behördlich verboten 
worden, und ich warne daher avch Jene, welche meine Fiaschenferm und Umschlag nachabmen, durch die Anzeige, daß ich von der 
niederöſterr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859, 
den Musterschutz erhalten habe. 


Dem hohen Adel und P. T. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß das 


l. l. priv. Anatherin⸗Rundwaſſer und f. k. priv. Zahnpaſta 


nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. 


J. G. Popp. Zahnarzt. 
In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik, — Brody: Deckert Apoth., — 


Brzezan: Fadenhecht, — Czernowitz: Rozaüski und Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, — 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Zachariasiewiez, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przeworsk: Janiszewski, — Roz wadow: 
Marecki, — Rzeszow: J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. 


und Gebrüder Czuczau a, — Stryj: Sidorowiez, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. 
— ——— —— — —ä—œ—‚—ůñ —0¹— — — — ͤꝛ——ͥ. . —2ꝛęꝝ᷑ꝛ ut 


Nr. 3043. W skutek ogölnego zyczenia mieszkancdow miasta | 
i uezynionej propozyeyi 2 urzedu miejskiege , uchwalono na posie- 
dzeniu gremislnem reprezentacyi miasta obwodowego Kolomyi, 
Wielce Szanownemu panu Winceutemu Jasieüskiemu, e. k. inzynie- 
rowi obwodowemu, zlozyd imieniem miasta Kolomyi 2 

Fubliezne podziekowanle 
za Jego kilkuleine okolo upiekszenia i podniesienla miasta polezone 
uslugi i prace i niezmordowana troskliwosé. Jego gorliwe staranie 
i techniezne prace obok wielu trudéw 1 przeszkôd, jakotez nie- 
zmordowana pilnosé dokazaly w tak krötkim ezasie zuacznych po- 
stepöw, ktörych zabiegi lat wielu przesziych dla dobra miasta i 
publicznosei uskutecznié niezdolaly, bowiem W üprzeciagu zaledwie 
lat dwöch stanęly ulice glöwne i oboczne zregulowane, osuszone i 
wyszufrowane, oswietlenie rynku i ulie glöwnych zaprowadzone i 
uskutecznione, mosty i kanaly pobudowane, na koniec drogi komu- 
nikacyjne w calym prawie obwodazie do najlepszego stanu dopro- 
wadzone. 


(1264-8) 


Wdziecanosd mieszkanedw miasta Kolomyi za pelozone prace 
i osobisty wplyw nie mozemy WP. Wineentemu Jasiebskiemu, c. k. 
inzynierowi obwodowemu, dokladniej okazad jak tylko wyzuaniem 
publiczuem i pisemnem Jemu przez e. k. urzad obwodowy wreczo- 
nem, 12 niezmordowanej pracy Jego, miasto obwodowe Kolomyja 
terazniejsze swe ulepszenia i upiekszenia zawdziecza, czyvige dla 
dobra miasta wigcej nawet jak nakazywala powinnosé sluzby. 

. Racz, Wielce Szanowny Mezu przyjad te szezere Wyznanja 
* dzięcznosei, ktôra w glebi sere naszych na wieczne czasy zacho- 
wanıy, a oraz bye przekonanym, ze strate z powodu przeniesienia 
* — . u 
2 obwodu tutejszego dolkliwie uezulismy. 
W imieniu miasta obwodowego. 
Kolemyja, duia 15. paädziernika 1859, 


Maksymilian Nowicki, 


Stefan Kaminski, 
zastepca burmistrza, 


(199:—1) assesor. 
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